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(54) Vorhangschloss

(57) Die Erfindung betrifft ein Vorhangschloß, be-
stehend aus einem Schloßkastenkörper (1) sowie ei-
nem Schloßbügel (2), welcher mit seinen Bügelenden
(3,5) von Aussparungen im Schloßkastenkörper aufge-
nommen wird, wobei ein erstes Bügelende (3) einen
Rücksprung (4) zum Blockieren einer Bügelbewegung
im Schließzustand und ein zweites Bügelende (5) eine
Nut (6) zur Bewegungsbegrenzung des Bügels (2) im
Öffnungszustand aufweist. Erfindungsgemäß ist im
dem Schloßbügel (2) gegenüberliegenden Bodenbe-
reich des Schloßkastenkörpers (1) eine parallel zu den
Bügelenden orientierte, sich nach innen erstreckende
Ausnehmung zur vollständigen Aufnahme eines Norm-
Halbschließzylinders (7) vorgesehen, wobei der
Schließbart (8) des Norm-Halbschließzylinders (7) in
Schließposition in den Rücksprung (4) oder in die Frei-
machung am ersten Bügelende (3) eingreift und die
Breite des Rücksprungs (4) der Schließbartbreite ent-
spricht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Vorhangschloß, be-
stehend aus einem Schloßkastenkörper sowie einem
Schloßbügel, welcher mit seinen Bügelenden von Aus-
sparungen im Schloßkastenkörper aufgenommen wird,
wobei ein erstes Bügelende einen Rücksprung zum
Blockieren einer Bügelbewegung im Schließzustand
und ein zweites Bügelende eine Nut zur Bewegungsbe-
grenzung des Bügels im Öffnungszustand aufweist, ge-
mäß Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Vorhängeschlösser in unterschiedlichsten
Bauarten mit verschiedenen Schließsystemen sind
Stand der Technik.
[0003] Bei bekannten Vorhangschlössern werden
speziell angepaßte Profilzylinder verwendet. Zur Über-
tragung der Drehbewegung des Schlüssels sind eine
Vielzahl von speziell angefertigten Schließelementen
notwendig. Aus dieser Tatsache ergibt sich die Notwen-
digkeit einer separaten Fertigung sowie kostenintensi-
ven Lagerhaltung der benötigten Teilevielfalt.
[0004] Grundsätzlich existieren herstellerspezifische
Lösungen, so daß ein defekter Schließzylinder eines
Herstellers nicht durch einen Schließzylinder eines an-
deren Herstellers ersetzt werden kann. Dies bedeutet,
daß keine Kompabilität gegeben ist, was letztendlich ei-
nen Nachteil für den Endabnehmer bzw. Kunden dar-
stellt.
[0005] Bekanntermaßen entsprechen die Maße von
Schließzylindern oder Halbschließzylindern für Ein-
steckschlösser oder ähnliche Schließanlagen der deut-
schen Industrienorm DIN 18252. Diese Norm betrifft un-
ter anderem Außenabmessungen von solchen
Schließzylindern, die vom Grundsatz her bei entspre-
chend normgerechter Fertigung austauschbar sind. Bei
einem Besitzerwechsel, z.B. einer Wohnung kann da-
her in einfacher Weise ein Schließzylinder gegen einen
neuen Zylinder ausgetauscht werden, ohne das gesam-
te Schloß auswechseln oder demontieren zu müssen.
[0006] Aus dem Vorgenannten ist es daher Aufgabe
der Erfindung, ein weiterentwickeltes Vorhangschloß,
bestehend aus einem Schloßkastenkörper sowie einem
Schloßbügel anzugeben, wobei der eigentliche
Schließmechanismus in besonders einfacher Weise
durch Standard-Bauelemente realisiert werden soll, so
daß sich die Kosten sowohl bei der Herstellung als auch
bei der Lagerhaltung von Vorhangschlössern bzw.
Schloßkastenkörpern reduziert und darüber hinaus
auch die Möglichkeit besteht, ohne Sonderbauteile Vor-
hangschlösser in Schließanlagensysteme einzubinden.
[0007] Die Lösung der Aufgabe der Erfindung erfolgt
mit einem Vorhangschloß, bestehend aus einem
Schloßkastenkörper, gemäß den Merkmalen nach Pa-
tentanspruch 1, wobei die Unteransprüche mindestens
zweckmäßige Ausgestaltungen und Weiterbildungen
darstellen.
[0008] Grundsätzlich besteht ein Vorhangschloß aus
einem Schloßkastenkörper sowie einem Schloßbügel,

welcher mit seinen Bügelenden von Aussparungen im
Schloßkastenkörper aufgenommen wird und wobei ein
erstes Bügelende einen Rücksprung bzw. eine Freima-
chung zum Blockieren einer Bügelbewegung im
Schließzustand aufweist. Ein zweites Bügelende des
Schloßbügels besitzt eine Nut zur Bewegungsbegren-
zung des Bügels im Öffnungszustand, d.h. in vertikaler
Richtung.
[0009] Erfindungsgemäß ist nun im an dem
Schloßbügel gegenüberliegenden Bodenbereich des
Schloßkastenkörpers eine parallel zu den Bügelenden
orientierte, sich nach innen erstreckende Ausnehmung
zur vollständigen Aufnahme eines Norm-Halbschließ-
zylinders vorgesehen. Der Schließbart eines dann ein-
gesetzten Norm-Halbschließzylinders greift in Schließ-
position in den Rücksprung bzw. die Freimachung am
ersten Bügelende ein, wobei die Breite des Rück-
sprungs der Schließbartbreite im wesentlichen ent-
spricht.
[0010] Durch diese definierte Ausnehmung zur Auf-
nahme des Norm-Halbschließzylinders ist es möglich,
ein solches übliches Standard-Bauteil in dem
Schloßkastenkörper ohne weitere Schließelemente zu
verwenden und eine sichere Zuhaltung zu bewirken.
[0011] Mit anderen Worten dient als Verschlußele-
ment der Schließbart des eingesetzten Norm-Halb-
schließzylinders und es werden im Gegensatz zu be-
kannten Vorhangschlössern keine zusätzlichen Ver-
schlußelemente notwendig.
[0012] Der Schloßbügel ist mit der zugehörigen Boh-
rung im Schloßkastenkörper so abgestimmt, daß beim
Eindrücken des Schloßbügels die Freimachung genau
auf Höhe des Schließbarts steht. Beim Verschließen
des Norm-Halbschließzylinders wird der Schließbart in
die Freimachung des Bügels eingeschwenkt und ver-
bleibt nach dem Schlüsselabzug in dieser Position. Da-
mit ist der Bügel veriegelt.
[0013] Wird der Norm-Halbschließzylinder aufge-
schlossen, erfolgt ein Verschwenken des Schließbarts
aus der Freimachung des Bügels und es wird auf die-
sem Wege der Bügel freigegeben, welcher dann durch
eine im Gehäuse befindliche Druckfeder, insbesondere
Schraubendruckfeder, aus dem Schloßkastenkörper
herausgedrückt wird.
[0014] Ein im inneren Ende der Ausnehmung für den
Norm-Halbschließzylinder in einer Nut befindlicher Bü-
gelsicherungsstift verhindert das vollständige Heraus-
treten des Schloßbügels, respektive des zweiten Bügel-
endes, das eine Nut zur Bewegungsbegrenzung des
Bügels im Öffnungszustand aufweist.
[0015] Bevorzugt ist die Ausnehmung im Schloßka-
stenkörper so realisiert, daß die Querachse des Norm-
Halbschließzylinders im wesentlichen diagonal bezo-
gen auf die Querschnittsfläche des Schloßkastenkör-
pers verläuft.
[0016] Wie vorerwähnt, ist die Länge der Bügelenden
mit Blockierrücksprung so ausgelegt, daß beim Eindrük-
ken des Bügels der Blockierrücksprung oder die Frei-
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machung in Höhe des Schließbarts befindlich ist.
[0017] Die Aussparung für die Bügelenden, insbeson-
dere für das zweite Bügelende, ist als Bohrung realisiert,
in deren Bodenbereich sich die Schraubendruckfeder
befindet.
[0018] Weiterhin ist im Schloßkastenkörper eine Boh-
rung für eine übliche Befestigungsschraube, insbeson-
dere Stiftschraube, für den Norm-Halbschließzylinder
vorhanden.
[0019] Die seitlichen Kanten des Schloßkastenkör-
pers weisen eine Fase auf, wobei die Oberseite des Ka-
stenkörpers als Schrägfläche ausgebildet ist, so daß bei
einer versuchten Gewaltanwendung ein angesetztes
Werkzeug nicht oder nur mit großen Nachteilen ange-
setzt werden kann und sich hierdurch verbesserte Ei-
genschaften eines derartigen Vorhangschlosses erge-
ben.
[0020] Der Bügelstift ist als Zylinderstift bevorzugter-
weise ausgebildet, welcher mit seiner zum zweiten Bü-
gelende weisenden Seite in eine dort vorgesehene um-
fangsseitig verlaufende Nut eingreift, wodurch ein freies
Drehen oder Verschwenken des Bügels ermöglicht ist,
jedoch ein vollständiges Heraustreten des Bügels aus
dem Schloßkastenkörper verhindert wird.
[0021] Bei entferntem Norm-Halbschließzylinder
durch Lösen der Befestigungsschraube bzw. der Stift-
schraube und das Ausschwenken des Schließbartes
aus der Freimachung des Bügels mittels Schließbewe-
gung des Schlüssels ist der bevorzugt zylindrische Bü-
gelstift entnehmbar, so daß auf diesem Wege eine kom-
plette Montage durch Entfernen des Schloßbügels und
der Schraubendruckfeder bewirkt werden kann. Im um-
gekehrten Sinne kann das Vorhangschloß in leichter
Weise montiert werden.
[0022] Von besonderem Vorteil ist die Tatsache, daß
das erfindungsgemäße Vorhangschloß nur aus weni-
gen, im wesentlichen zwei Teilen, nämlich dem
Schloßkasten mit Profilzylinderöffnung und dem eigent-
lichen Vorhangschloßbügel besteht. Als Zubehör ist die
Schraubendruckfeder anzusehen, welche den
Schloßbügel beim Aufschließen des einzusetzenden
Halbschließzylinders herausdrückt.
[0023] Handelsüblich können sowohl der spezielle
Schloßkastenkörper als auch eine vormontierte Varian-
te aus Schloßkastenkörper, Schloßbügel, Schrauben-
druckfeder und Bügelsicherungsstift sein.
[0024] Die Erfindung soll nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels sowie unter Zuhilfenahme von Fi-
guren näher erläutert werden.
[0025] Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipdarstellung des erfindungsgemä-
ßen Vorhangschlosses im Schließzustand und

Fig. 2 zwei perspektivische Darstellungen des Vor-
hangschlosses mit erkennbaren Schrägflä-
chen am Schloßkastenkörper.

[0026] Das Vorhangschloß gemäß Ausführungsbei-
spiel besteht aus einem Schloßkastenkörper 1 bzw. ei-
nem metallischen Gehäusekörper.
[0027] Weiterhin ist ein Schloßbügel 2 vorgesehen,
welcher mit seinen Bügelenden vom Schloßkastenkör-
per 1 aufgenommen wird. Ein erstes Bügelende 3 weist
einen Rücksprung bzw. eine Freimachung 4 zum Blok-
kieren einer Bügelbewegung im Schließzustand und ein
zweites Bügelende 5 eine Nut 6 zur Bewegungsbegren-
zung des Bügels 2 im Öffnungszustand auf.
[0028] Im an dem Schloßbügel 2 gegenüberliegen-
den Bodenbereich des Schloßkastenkörpers 1 ist eine
parallel zu den Bügelenden 3, 4 orientierte, sich nach
innen erstreckende Ausnehmung zur vollständigen Auf-
nahme eines Norm-Halbschließzylinders 7 eingebracht,
wobei der Schließbart 8 in den Rücksprung 4 in
Schließposition eingreift.
[0029] Die Breite des Rücksprungs 4 bzw. die Ausbil-
dung dieses entspricht im wesentlichen den Abmessun-
gen des Schließbarts 8.
[0030] Wie aus der unteren Darstellung nach Fig. 2
entnehmbar, verläuft die Querachse des Norm-Halb-
schließzylinders 7 im wesentlichen diagonal bezogen
auf die Querschnittsfläche des Schloßkastenkörpers 1.
[0031] Die Länge der Bügelenden 3 und 5 ist so aus-
gelegt, daß beim Eindrücken des Bügels 2 der Blockier-
rücksprung 4 oder die Freimachung in Höhe des
Schließbarts 8 des Norm-Halbschließzylinders 7 befind-
lich ist.
[0032] Die Aussparung für das zweite Bügelende 5 ist
eine Bohrung, in deren Bodenbereich 9 eine Schrau-
bendruckfeder 10 befindlich ist.
[0033] Im inneren Ende der Ausnehmung für den
Norm-Halbschließzylinder 7 ist eine Nut für einen Bü-
gelsicherungsstift 11 ausgebildet, wobei sich die Nut im
wesentlichen senkrecht zum zweiten Bügelende 5 er-
streckt.
[0034] Weiterhin ist im Schloßkastenkörper 1 eine
Bohrung für eine Befestigungsschraube 12 des Norm-
Halbschließzylinders 7 vorgesehen.
[0035] Die seitlichen Kanten 13 des Schloßkasten-
körpers 1 weisen eine Fase auf, wobei gemäß Fig. 2 die
Oberseite 14 und zwei Seitenflächen 15 des Schloßka-
stenkörpers 1 als Schrägfläche ausgebildet sind, so daß
ein möglicherweise beim Einbruchsversuch angesetz-
tes Werkzeug abgleitet und hierdurch die Sicherheit bei
Anwendung des Vorhangschlosses erhöht ist.
[0036] Die quasi diagonale Position des Norm-Halb-
schließzylinders 7 im Schloßkastenkörper 1 ermöglicht
eine optimale Raumausnutzung bei minimierten Ge-
samtabmessungen des Kastenkörpers selbst. Mit Lö-
sen der Befestigungsschraube 12 und das Ausschwen-
ken des Schließbartes aus der Freimachung des Bügels
mittels Schließbewegung des Schlüssels kann der
Norm-Halbschließzylinder 7 leicht ausgetauscht und er-
setzt werden.
[0037] Der Schloßkastenkörper mit Schloßbügel ist
leicht vorrätig zu halten und kann dann je nach Kunden-
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wunsch mit einem Norm-Halbschließzylinder zu einem
Fertigprodukt kombiniert werden.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Schloßkastenkörper
2 Schloßbügel
3 erstes Bügelende
4 Rücksprung
5 zweites Bügelende
6 Nut
7 Norm-Halbschließzylinder
8 Schließbart
9 Bodenbereich der Bohrung zur Aufnahme des

zweiten Bügelendes 5
10 Schraubendruckfeder
11 Bügelstift
12 Befestigungsschraube
13 seitliche Kante des Schloßkastenkörpers
14 Oberseite des Schloßkastenkörpers
15 Seitenflächen des Schlosskastenkörpers

Patentansprüche

1. Vorhangschloß, bestehend aus einem Schloßka-
stenkörper sowie einem Schloßbügel, welcher mit
seinen Bügelenden von Aussparungen im
Schloßkastenkörper aufgenommen wird, wobei ein
erstes Bügelende einen Rücksprung zum Blockie-
ren einer Bügelbewegung im Schließzustand und
ein zweites Bügelende eine Nut zur Bewegungsbe-
grenzung des Bügels im Öffnungszustand aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daß
im dem Schloßbügel gegenüberliegenden Boden-
bereich des Schloßkastenkörpers eine parallel zu
den Bügelenden orientierte, sich nach innen er-
streckende Ausnehmung zur vollständigen Aufnah-
me eines Norm-Schließzylinders, insbesondere
Norm-Halbschließzylinders vorgesehen ist, wobei
der Schließbart des Norm-Halbschließzylinders in
Schließposition in den Rücksprung am ersten Bü-
gelende eingreift und die Breite des Rücksprungs
der Schließbartbreite entspricht.

2. Vorhangschloß nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Querachse des Norm-Halbschließzylinders im
wesentlichen diagonal bezogen auf die Quer-
schnittsfläche des Schloßkastenkörpers verläuft.

3. Vorhangschloß nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Länge der Bügelenden mit Blockierrücksprung
so ausgelegt ist, daß beim Eindrücken des Bügels
der Blockierrücksprung oder die Freimachung in

Höhe des Schließbarts befindlich ist.

4. Vorhangschloß nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die Aussparung für das zweite Bügelende eine Boh-
rung ist, in deren Bodenbereich sich eine Schrau-
bendruckfeder befindet.

5. Vorhangschloß nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
im inneren Ende der Ausnehmung für den Norm-
Halbschließzylinder eine Nut für einen Bügelsiche-
rungsstift ausgebildet ist, wobei sich diese Nut im
wesentlichen senkrecht zur Längsachse des zwei-
ten Bügelendes erstreckt.

6. Vorhangschloß nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
im Schloßkastenkörper eine Bohrung für eine Be-
festigungsschraube des Norm-Halbschließzylin-
ders vorgesehen ist.

7. Vorhangschloß nach einem der vorangegangenen
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß
die seitlichen Kanten des Schloßkastenkörpers ei-
ne Fase aufweisen sowie mindestens die Oberseite
des Kastenkörpers als Schrägfläche ausgebildet
ist.

8. Vorhangschloß nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, daß
der Bügelstift ein Zylinderstift ist, welcher mit seiner
zum zweiten Bügelende weisenden Seite in eine
dort vorgesehene umfangsseitig verlaufende Nut
eingreift, wodurch ein freies Drehen oder Ver-
schwenken des Bügels ermöglicht, jedoch ein voll-
ständiges Heraustreten des Bügels aus dem
Schloßkastenkörper verhindert ist.

9. Vorhangschloß nach Anspruch 5 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, daß
bei entferntem Norm-Halbschließzylinder der be-
vorzugt zylindrische Bügelstift entnehmbar ist, um
eine komplette Demontage und ein Entfernen des
Schloßbügels und der Schraubendruckfeder zu be-
wirken, wobei auf diese Weise Schloßbügel unter-
schiedlicher Abmessungen, insbesondere Länge,
einsetzbar sind.

10. Schloßkastenkörper,
gekennzeichnet durch die Merkmale gemäß den
Ansprüchen 1 und 5.
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